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5 Morzen des 18. Oktobers wur⸗ 
den Se. Majeſtaͤt der Kaifer und Kaͤ⸗ 
nig, Oöchn welche am Vorabende in⸗ 
kbgnito in Preßburg angekommen wa⸗ 
ren, durch eine feyerliche reichsſtaͤndi⸗ 
ſche Deputation zur Eroͤfaung des un⸗ 
gariſchen Landtages eingeladen. 


Als Se. Maſeſiät in den Saal, in 
welchem die Reichsſtaͤnde ſich verfame 
melt hatten, und auch JJ KK HH! 


Unter dem Throngimmel, umgeben 


von den Reichsbaronen, den ubrigen 
Moögnaten und Ihrem Hofſtaate, hiel⸗ 
ten Se. Maſeſtaͤt bey: der Uebergabe 
der koͤntzl. Propoſizionen an die Staͤn⸗ 
de in lateiniſcher Sprache eine Rede, 
folgenden Ishalts:“ 
„Die ſuͤſſe Hofnung, uns im Kreiſe 
der getreuen Hetren Stände Unſeres 
geliebten Königreichs Woar und der 
damit verbundene Lander über die in⸗ 
nere Wohlfahrt der Nazion berathſchla⸗ 
gen zu koͤnnen, iſt Uns entriſſen. Ein 


Ktieg röubt fie uns, welchen Wir 


die Er zberzoge Anton und Rainer ges durch gewiſſenhaſte Erfüllung des luͤne⸗ 


genwaͤrtig waren mit der gewoͤhgli⸗ 
chen Foperlichkeit erſchienen, wurden 


Alter ö chſtdieſelben mit dem lauteſteh | 


viller Friedens und durch eine Geduld, 
welche das edle Seſbſtgefuͤhl Unſerer 
Voͤlker bereits zu kraͤnken ſchien „ aus 


und herzvollſten Srendenruſe empfangen. herzlicher Liebe zu Goal abzuwen⸗ 


den 


Gi 


Ki 
H 


Mertranen auf fein bisheriges Gluͤck, 


alle Unfere Bemühungen zur Erhaltung 
Nicht Aufricden mit 
dem groſſen Umfange feines Reiches, 
maßte Er, ohne alle Achtung für die 
Wäͤͤrde anderer Regenten und Voͤlker, 
sich an, unter ſchimpflichen Drohun⸗ 


des Friedens. 


gen überall gebietrifch Geſetze geben zu 
wollen, und kaum fab Er, daß Wir, 
um im Nothfalle gewaltthaͤtige An⸗ 
griffe entfernen, und Unfere Volker 
gegen dieſelben ſchͤͤtzen zu konnen, 
nach Unſerer Regentenpflicht eine Ar⸗ 
mer zuſammenzogen, fo überfiel Er 
uns ſchon mit offenbaren Feindſelig⸗ 
keiten. Dieſes alles mußten Wir vor⸗ 
ausehen, daher betiefen Wir früher 
als Wir es Willens waren, die Her⸗ 
ren Stände Unſeres inuiglacliebten Kö⸗ 
nigreichs Ungarn und der do mit ver⸗ 
bundenen Lander zuſammen, und find 
nun ohne Pomp und feyctlich es Be: 
praͤunge, damit auch dadurch keine 
Verloͤgerung herbeygeſuͤhet wuͤrde, von 
der Armet zu Euch gekommen, um in 


Eutte Herzen Unſere Kritgesſorgen nie 


derzulegen, Mir faffen Hr in die wer 


nigen Worte zuſamwen: Der Feind 


bektiegt Uns; Er bekrleigt 
unſere Monarchie; Er be⸗ 
kriegt die Krone 

garn! In ditſen Worten liegt 


a 


x * ? x — ; 1 A N 
den RÉI A ` Anc der mel „Ungarn, Unſerenl. Herzen 
don Frankreich vekeitelte, entweder Zë, durch Edelſinn und. Tapferkeit ſo 
aus ſtolzer Zuberſicht auf die Streit⸗ ) 
kraͤfte feines Volkes, das nach fo vie⸗ 
len inneren und äufferen Drangſalen 


ſelbſt nach Ruhe ſich ſehnt, oder im 


Hauſes, 


berühmte Nazion! Durch neue Wa 
ſpiele habt Ihr bewieſen, daß Ihr m 
Weisheit die Auſtrengungen, welche 


der Krieg erfordert, und die Gefahren 


keſſelden erwägt, und nach Zug 
treuen Liebe für Uns, für Euer Vater⸗ 
land und für Euere uralte Verfaſſung 
mit fchneller Entſchloſſenheit Eueren 
Beyſtand gewährt. Die Großthat Eue⸗ 
rer Vater, im Jahre 1741, wodurch 
fie in der Geſchichte und in den Her⸗ 
zen aller Fuͤrſten Unſeres regierenden 
ein unſterbliches Denkmahl 
ſich errichteten, babt Ihr lange ſch on 
übertroffen, und jetzt werdet Ihr einen 


neuen Beweis geben, daß in einer ſo 


bochherzigen Nazion Treue und Anhaͤng⸗ 
lüchkeit an Uns und an Ibr Vatertand 
nie erkalten konnen. Mit welchem Ver⸗ 
trauen Wir darauf zahlen, werdet Ihr fo» 
wohl in den Propoſtzionen, welche Wir ig 


Euer or Gegenwart Unfrem geliebten Bru⸗ 


der, dem Erzherzog alatin übergeben, als 
in dem ſorechenden Umſtande bemerken; 
daß Wir, zum Voraus uͤberztugt von 
Cuctem groſſen Biederſiane, ohne Ver⸗ 
jug wieder zu Unferem Heere gehen. 
Erwäget aun Unſete Vorſchlaͤge mit 


Ruhe und Ernſt, und entſcheidet ent⸗ 


ſchloſſen mit Werde, Ich aber werde 


iuswiſchen für Euch, fär die erhabene 


Würde Unſeres Reiches und ber Krone 
von Ungatn reiten, und jetzt im Kam⸗ 


a pfe, wieder ein, wenn der Friede wieder ⸗ 
von Un⸗ ö kebrt, durch voͤtrrliche Sorafalt und Lie⸗ 
ße beweiſen, wic inwig das Wohl der Uns 


gern Wir am Herzen litgt!“ 


(Die Feitſetzung kaͤnftig.) In⸗ 


* 


— 
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Avertiſ fe me n te. 


(Beſch lu b.) 


Eandomier Stadt. Dyskiewiez, ubrmacher e 


Sobulka. 
detto. 
Staſiow. 
detto. 

; detto. 0 
derto. 
petto. 

. Befto, 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 
detto. 


detto. 
Stobiec. 
Strupier. 


Suchedniow. Kochler Johann, Hochofen meiſter 


Swinpary. 
BR 
detto. 
detts. 
detto. 
Ze detto. 
detto. 


l 


Jaſiuski Ignaz, Oekonam 
Stawiarski, Penſtoniſt 
Die Judenſchaft . 
Diſchlerzunft „b 
Die pohlniſchen Tuch macher 
Nowacki, Gränzkaͤmme rer 
Die deutſchen Tuch macher 
Schuſterzun ftr 
Eiterar Geſellſchaft e verfeinert 
Schneiderzunfftttt!! EEN AN 
Hafnerzunft —ũꝶ＋½2 2 
Welnſchaͤnkerzun ttt 


Profeſſioniſten, vie in keine Zunft ges || 


hoͤren DE 320 
Schwaiger, Hommetmeiſter 
Goliſſewski, Kinderlehrensns 
Rozowski Wenzel, Paͤchter 


Mareiutowski Kaſimir, Oekonom 
Jorzyna Raphael, Schreiber 
Koztowskki Adalbert —— eétse et ee ré 
Schaͤnker · UUU) 555 
Baͤckerzunft ——ͤ⸗ * 
Schneiderzunft —ͤ— œꝰœ—œ 2 2 2 


Schuſtetzunft „„ „„ 


e 


ka E 


21 SSS. 


2. d n MA G HM; 


In Ver⸗ 
luſt ge⸗ 
rather 


Jes. — 


Fit 


Anmer⸗ 

fr | ke. kung. 

D i g i t A 

Ss l icht! 
Wonchocki. Géif „F Bäcker „ Schuſter ⸗ undd 8 En 
 Scueiderzunft aas asian es ed 411 f v 
Mitaslawiee, Rogowski Kaſimir, Fortepianiſt 7 19 e vie 

Zlotta. Petercesla Joſeph, Braumeiſt z 11 2 J. B Sei ! 

Oſſolin. Migurski, Pächter von Gozßlie 1211 — Gate 


Es wird daher deuenſenigen, die zu ſolchen Quittungen einiges Recht zu haben 
glauben, obliegen, dieſelben binnen Jahresfriſt vorzulegen, und ihre Rechte 
auszuweiſen; widrigen Falls werden nach Verlauf, dieſer Zeitfriſt alle genann⸗ 
ten Quittungen fit nichtig und ungültig erklart und amortiſirt werden. 


Gegeben Krakau den IL, Juni 1807. ö 


Aus dem Rathſchluſſe der b. k. Frafauer Landrecht in Weſtgalizien. Nr. 7734. 
—— — ug = — — e e ` — — 


Kundmachung. 1 eititaztens- Aufüsdigun g. 
5 83 . Am 20. November werden folgende 

Da aus Mangel der Pachtluſtigen | zur Fönigl. Stadt Profjomice gehörige 
die ſlomniker ſtäͤdtiſche Schankgerech⸗ Realitäten namentlich: Cas 
tigkeit, beſtebend in der Erzeugung, a) Die ſtaͤdtiſche Propinazion und 
und dem kreyen Ausſchanke allerleß) | Ausſchank des Brandweins, Biers und 
Biers, Brandweins und Meibs uns Meths, deren jährkliher Fiskalpreis 
verpachtet geblieben iſt: fo wird die 280 f5 fle. beträgt, auf 1 Jahr d. i. 
neue Verpachtung derſelben auf den vom 1. November L J. bis legten 
4. November Hiermit fesgeſetzt, und Okteger 1806, dann dE 
der Fiskalpreis von 1574 fi. 32 kr. b) Die Markt⸗ und Stondgelder⸗ 
auf 1000 Dr, beſtimmt. gebuͤhr, wovon der Flaͤhrige Fiskale⸗ 

Die Pach tluſtigen haben ſich daher preis bisher 325 flr. geweſen, das 
om obigen Tage früh um 9 Uhr auf zte Mal Initando an den Meiſtbitten⸗ 
dem ſlomalker Rathbauſe anzuſtaden, [ den veibacht't. 
und das lopet. Vadium mitzu⸗ Die Pachtluſtigen werden biemit auf 
bringen. | den obbemeldten Ter nig nad Pros 
i bio wiee vorgeladen, und baben ſich lt 

Vom k. k. Kreisamte Krakau am dem N Se og 
A, Oktober 18095. aus erlegt werden muß, zu verſchen 
24: Wi : 95 ö und 


— 767 2 — 
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Kundmachung. ) Das auſſcrordentliche Lehramt 


Mebrere Koakurſe fur verſchiedene zu der Architektur mit dem Gehalte von 
beſetzende Lehrkanzeln auf dec k. k. 1000 fle. ohne Vorrͤͤckungsrechte. 
Uuniverfität zu Krakau. i g) Das Lehramt der italieniſchen 

Vermoͤge allerhoͤchſten Hofdekrete vom und jenes der franzoͤſiſchen Sprache, 
8. Auguſt, empf. den za. Oktober 1. jedes mit einem Gehalt von 300 flr. 
J. find durch die neue Regulierung der H ebeufaßs ohne Vorrückungsrecht. 
‚Univerfität zu Krakau mebrere Lehr⸗ 
aͤmter an dieſer Univerſitaͤt zu beſe⸗ 
gen z und zwar f 15 

I. Bey der philoſophiſch en Fakultat! 

a) Die Lehrkanzel der hoͤhern Ma⸗ 
ithematik gab der Aſtronomie — wo⸗ 
mit zugleich die Beſorgung der Stern⸗ 
warte verbunden iſt. — Der Gehalt 
für dieſes Lehramt iſt in 1009 fir. 
ohne Vorruͤckung in eine der hoͤheren 
Gehaltsſtuffen, welche nach dem neuen 
Plaae font ſtatt findet, beſtimmt. Je⸗ 
doch Bnp für die Beſorgung der Stern⸗ 
warte noch insbeſondree ‚800 flr. aüss 
gemeſſen. 5 a i 

b) Die Stelle des Adjunkten der 
Sternwarte mit einem Gehalte von 
800 fle. ebenfalls ohne Vorruͤckungs⸗ 
rechte in eine hohere Gehaltsklaſſe. 

e) Das Lehramt der Univerfalger 1 
ſchichte mit dem Gehalte von 1000 flt. 
und dem Rechte in die hoͤhete Ge⸗ 
haltsſtuffen von 1100 und 1200 flr. 
vorzurücken. ’ GE 

d) Das auſſerordentliche Lehramt 
der praktiſchen Mathematik — mit Das Lehramt des Kirchenrechts, 
demaus gemeſſenen Gehalte von 600 flu. | mit einem Gehalte von 1200 fle. und 
ohne Vorrückungs rechte. dem Vorruckungsrechte in 1400 und 

Ee) Das auſſetordentliche Lehramt 1500 flr. 5 2 
der deutſchen Sprache und Litteratur IV. Bey der cheologiſchen Fakultat, 
mit dem Gehalte von 609 fle. ohne a) Das Lehramt der orienthali 
Vottückungsrecht. ſchen Sprachen — nehmlich seh be? 

S Dreis 


4) Das behramt der Pathologie 
und Materia medica — mit dem 
Gehalte von 1500 flr. . 
b) Das vereinigte Lehramt des 
theoretiſchen mediziniſchen Unterrichts 
fur die Chyrurgen und der medizini⸗ 
ſchen Klinik — für ebendieſelben bey⸗ 


che mit dem ausgemeſſenen Gehalte 
von IO fr, 


gung des Lehtames der Anatomie in 
lateiniſcher und pohlniſcher Sprache — 
mit dem Gehalte von 1090 fit. 


theoretiſchen und praktiſchen Chirurgie, 


mit dem Gehalte von 1200 fir. 

e) Die Stelle des Adſunkten in 
der Thierarzueykunde, in der pohlui⸗ 
ſchen Sprache — mit einem Schalte 
von 599 fle. 

III. Bey der juridiſchen Fakultät, 


II. Bey det mediziniſchen Jakultaͤt: 


de Gegenflände in pohluiſcher Spra- 
e) Die Proſektorsſtelle mit Beſor⸗ 


d) Das wersinigte kehramt der 


der chirurchiſchen Klinik uud der Ges 
burtshuͤlfe — in der pohlniſchen Sprache 


9 — 


braͤiſchen, chaldaͤiſchen, ſytiſchen und 
atabiſchen Sprache, der hebraͤiſchen. 
Alterthuͤmer und der Einleitung in das 
alte Teſtamenk. K 

b) Das Lehremt der griechiſch en 
Sprache, der Einleitung in die Bucher des 
neuen Teſtameuts und der Hermeneutik. 

e Das Lehramt der Dogmatik. 

d) Das Lehramt der Parogial⸗ 
theologie und Katechetik. 

e) Das Lebramt der Moralthes⸗ 
logie. N 
Fuͤr jedes dieſer Lehraͤmter „wenn 
fie mit Weltgeiſtlichen beſetzt werden, 
iſt die Beſoldung von 800 fir. mit 
dem Vorrückungsrechte in 900 und 
17000 ftr. beſtimmt. Ordens geistliche 
hoben in jeder Gehaltsfiuffe um 200. 
fir. weniger zu beziehen. 

Zur Beſetzung aller dieſer Lët, 
KE: wird der Konkurs — ſowohl in 
Wien als in Krakau und kemberg rte 
fnet; wovon in Auſebung der Tage 
aa welchen dieſe Konkurſe gehalten 
werden, das Nähere, weiter bekannt 
gemacht wird, 

Von der kes k. Unioerſität zu Kra⸗ 
kau am 20. Oktober 1805. 


Von Seiten der k. auch k. k. kro⸗ 


Baur Landrechte in Weſtgalizien wird 


dem, Hrn. Kaſimir Szembek witz 
tels gegenwaͤrtigen Edikts bf annt 
gemacht: 
im Namen der Poͤnitenziarien⸗Kom⸗ 
munisät bey dieſen k. k. kandrechten — 


daß das k, k. Fiskalomt 


wegen Auszahleng einer Summe von 
3000 fl. pol. oder 750 flir. — 


eine Klage wider ihn eingereicht, und 


um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Gr 
rechtigkelt fordert, angeſucht Bag, 
Da ober dieſen k. k. Landrechteu 


ſeen Aufenthaltsert unbekannt iſt, und 


er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 


den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 


Hrn Kaſimir Szembek der hieſige Rechts⸗ 
freund: Bienkien nz, auf ſee Gint⸗ 
fahr und Zeiten zum Vertreter er» 


nannt, mit welchem auch der Pros 
zeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchrebenen Gerichtsord⸗ 


nung eroͤrtert, und entſchieden werden 


wird. Er wird daher zu dem Ende 


s hiermit gewarnet: daß er noch zur rechten 


Zeit, d. i. am 18 Dez. l. J. um 10 Uhr 


Vermittags ſelbſt erſcheine , oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben bem ernannten Vertreter 
bey Zeiten uͤbergebe, oder endſich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen dirfem: 
k. k. Landeechten nahmhaft mache, und 
vorſchriſtwaͤßig ſich jener Rechtsmittel. 
hediene, 


dee, er zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet z. widrir 
geufalls wurde er alle nüßlichen Zar, ` 


rungs feigen, laut Vorſchrift der k. k. 


Geſetze, ſich ſelbſt zuschreiben mäſſen. 
Jacob Kulezpcki, S 
Joſeph Ritter p. Eronenfelt, x 

W. Roskoſchny. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. e 
. 2 Londtechte in Wefigalizien.- 


Sen am 25 Scptember Gs 
„ Sëmat, 
Kaz 


` Z 


H 


—— 


Von Seiten der k. auch k. k, kra⸗ 
Toner Landrechte in Weſtgallzien wird 
den Herten Vinzens und Igna Dem⸗ 


bicki nuttels gegtnwaͤrtigen Edikts be⸗ 


kannt gemacht: d aß die Frau Bene⸗ 
dicta Ehlewiska bey dieſen k. k. Lane 


rechten — in ihrem gegen die Dias. 
einth⸗Dembictiſchen Erben, als: die 


Frau Conſtantia Dembicka, Vinzens 
und Ignoz Dembickt, wegen Ab⸗ 
ſchaͤzung der Hälfte des Dorfes Szwor⸗ 


Goler und zweyer Theile von Chmie⸗ 


low und Wodziradz angefangenen Pro⸗ 
zeſſe — elne Klage wider fie eingereicht, 


und um Gecrichtshilfe, in ſe weit es die 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrech ten 
Abr Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
und ſie wohl gar außer den Est, 
Erblanden Adbcbnten dürften fo wird 
ihnen apf ibre Gefahr und Koſten, 
der hieſige Rechtsfetund Hole wka, zum 
Bettreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der fär die k. f. 
Erblande vorgeſchetebenen Gerichts⸗ 
orduung eroͤrtett und entſchieden wer» 
Een wird. Sie werden "daher zu 
dem Ende hiermit gewarnet: daß 
fie noch zur rechten Zeit, das iſt: 
om 24. Dezember 1808. felbh er: 
ſcheinen, oder aber wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, dir ſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei: 
ten übergeben, oder endlich einen ans 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen dies 
fen k, k. Landrechten nahmheft machen, 
und vorſchriftmaͤßig Dä jener Rechts: 
mittel bebienen, die ſie zur Vertheidigung 
ihrer Sache die ſchicluchßen (ai, 


| 


muͤſſen. 


widrigen Falls winden fie alle mißlichen 
Zoͤger ungs folgen, laut Bericht de 
k. k. Geſege, ſich ſelbſt zuſchreid en 


Jakob Kulezyckt. 
Sat Rikter v. Cronenfels. 
i W. Roskoſchny. 8 
Aus dem Rathſchluſſe der k. auch k. 
k. Landrechte in Weſtgalien. 
Krakau den 25. September 1805. 
5 Scherauz. 3 


PPP 


Ankündigung... 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß die heerrſchafkliche Bier, Meth⸗ 
und Brandweinpropinazlon zu sur 
grod, krakauer Kreiſes, auf dem Zeit⸗ 
raum vom 1. Dezember 1805 bis 
Ende Oktober 1808, bey der am 13. 
November J. J. zu Jangrod abzuhal⸗ 
tenden Pachtvetſteigerung dem Meiſt⸗ 
bietenden pachtweiſe uberlaſſen werden 
wird. f 
Hiebey wird ber, nach einem dret⸗ 


jäaͤhrigen Durchſchnitt auf ein Jahr 


entfallende jaͤhrliche Ertrag von 
1332 fir. pro ‚Praetio fisci onges 
nommen, ` 

Von der Pachtung find lediglich Ju⸗ 
den, Minderjoͤbrige und Acrarialke⸗ 
ſtantlarii ausgeſchloſſen. Sonſtige Pocht⸗ 
luſtige haben ſich om bemerkten 13. 
November d. J. in Jangrod in der 
Amtskanziey gemoͤhnlichen Vormittags⸗ 
ſtunden cinzufinden, und vor Anfang 
der Verſteigrrung ein 1oprezzuliges 

Reugeld⸗ 


770 — 


Reugeld oder Vadium mit 133 FS 
12 kt. zu erlegen, und binnen 6 Wo⸗ 


Am 28 Oktober. 


| Der Herr Stanisfaus von Foſſakow⸗ 


chen nach beſtätigten Ligitazionsakt ent» 


weder eine baare oder fidejuſſoriſche an⸗ 
nehmbare Kauzion beyzubringen. 


Bader E auch k. k. vereinten Dos: 


main a und Salinenadminiſtrazion, 
Lemberg den 30, September 1805: 
S Edler, von Weinkopf. 


D 


An zekommene Fremde: in: Krakau. 
Am 26. Oktober. 


Der k. ke Legaziongtekfetär Herr von 


Aquillar mit a Bedienten wohnt 
in dee Stadt , Ne. 460. D 
von pulow⸗ 
Die Frau Angela von Midnsinska 


— 5 Gefolge, wohnt in der Stadt, 


Br koͤmmt von Wien; 
Së Kreiskaſſekontrolor 


K. Herre 
Gottfeied Schrok, wohnt 


in ter! 


Stadt, Ne, 46, koͤmmt von; Prze⸗ 


mist aus, Oftgalizien. S 

Der k. k Hauptmann von Reiß⸗Graitz 
Jufante rie- Herr von Tanglot mit 
Gattin, wohnt in Stradom, Nr. 
16., koͤmmt von Ollmuͤtz. 


3 


Fämmt 


\ 
| 


| 


ſki mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 520.; koͤmmt vom Londe. 

Die Herren- Ignaz und Michael von 
bepkowski mit 2 Bedienten, wohnen: 
in Kleparz, Nr. 4% komme vom 
Lande. 

Der Herr Wladislaw' von Zabamgtt: 

mit: 1 Bedienten, wohnt in Kle⸗ 
parz, Ni. 42, koͤmmt von Gwo⸗ 
dziedz aus Oft galizie n. a 

An:294.. Oktober. 

Der Herr Thad us von Dunin, mit 

son und 3 ae wohnt in 
Kafımir,. Nr. Da. koͤmmt von Bar 

wald, aus Oſtgalizien. 2 

Die Frau Gräfin Eva von Kumorowska 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Ne. 433., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Laurenz von Otſtinowski mit: 

2 Bedienten, wohnt in gleparz Nr. 

24% kommt aus Südoreuſſen, 

Der Herr Hiazinth; von Stezi zewski 
mit Gattin und 2 edientäm, wohnt: 
in der Stadt, Nr, 520, kömmt vom; 


Lande.. 
Am’ ER Oktober: 
Die Frau Gräfin von Plater mit Ge⸗⸗ 
folge, wohnt in der Stadt, Nr. 
504. koͤmmt von Lemberg. ` ` 


— — — — —— — en 


Krakauer Marftprenfe 


vom 28. Oktober 1805;- 


fl. kr. 

Ze Ko reg: Witzen! zu OUR 
— Kora — 15 — 

— — Gerſten — 10 — 
— — Haben | 6 — 
— — ` ir "` — 22. 


Erbſen — 10 


— 


fl. Ars: k.. fte kr. 
184 — 171— rl. 
Id 13130 I— [(. 
en 8130: ̃ f— Le: 
DËS 32 — D 
Im Kae 


Bee a a I BE ra SEE 
Ta = verlegt bei 2 ph. Seorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ . 


1 


H 


